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Editorial
Liebe Lesende, 
wir sind froh, auch unter verschärften Bedingungen ohne Re-

daktionstreff am runden Tisch dies Heft fertig gestellt zu haben. 
Wir lernen mit „Meet“ am Computer umzugehen und hoffen in 
2021 wieder auf lebendige Treffen. In jedem Fall Dank an die 
buntStift-Menschen in Bochum, die uns so lange wie erlaubt ih-
ren Gemeinschaftsraum zur Verfügung gestellt hatten!

Das Bergmannswort „Vor der Hacke ist es duster“ inspirier-
te unsere diesmalige Illustratorin Johanna Ries* zum Titelbild. 
Auch wenn es keinen Bergbau mehr im Revier gibt: das Wort gilt 
irgendwie immer.

Unser Heft mit dem Thema „Stimmungen + Auseinanderset-
zungen“ rückt zum einen dem nördlichen Ruhrgebiet etwas näher 
auf die Pelle, Kritik und Chancen für die dort Lebenden einge-
schlossen. Das zweite wichtige Thema ist die Lage der Geflüch-
teten. Dabei dringen wir auf Wirkung und Kritik an den Zustän-
den in den Unterkünften. Und StudentInnen der Ev. Hochschule 
Bochum blicken auf die oft Vergessenen, die insbesondere unter 
den Corona-Beschränkungen leiden. Fortsetzung folgt.

In diesem AMOS erscheint zum letzten Mal die Kolumne 
von Wolfgang Belitz. Den Abschied von seinen kritischen und 
aufmerksamen Berichten auf Seite 4 aus der oft unheil(ig)en 
Welt der Kirche und ihrer Institutionen bedauern wir und danken 
ihm sehr! Seit 1970 Sozialpfarrer der Ev. Kirche von Westfalen, 
hat Wolfgang Belitz ab 1998 in jedem AMOS eine Kolumne 
geschrieben. Unabhängig, sozial-kritisch, zwar mit kirchlichem 
Anspruch, aber nichts „Amtskirchliches“, sondern „Befreiungs-
kirchlich“, wie er selbst schreibt. – Wir danken Wolfgang Belitz 
auch für die Solidarität, die 1972/73 der ESG Bochum, Hartmut 
Dreier als damaligem Studentenpastor und dem noch jungen 
AMOS-Projekt galt. Die ESG und der Studentenpastor blieben! 
Was wäre sonst aus AMOS geworden? Und hätte es dann Wolf-
gang Belitz´ Kolumnen gegeben? Glück gehabt! Danke!

Dank an Einhard Schmidt-Kallert für zwei Jahre „1Würfe“! 
Wir freuen uns, wenn er auch jenseits dieser Rubrik mit seinen 
Erfahrungen im AMOS erscheinen kann. 

Unsere Jahresbeilage besteht diesmal aus einem „Neuen Ka-
lender“ – ein Vorschlag, die Welt ein bisschen übersichtlicher zu 
machen? Man wird sehen. Der Autor und wir freuen uns auf Re-
aktionen.

Wir bleiben unabhängig von „Lockdown“ auch im nächsten 
Jahr „Up“ dabei und wünschen friedliche Festtage!

* Johanna Ries, Jg. 1991, Marl, Illustrations-Studium an der Münster School 
of Design, spezialisiert auf die Bereiche Buch- und Sachillustration. s. auch 
den Lesetipp auf S. 5
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